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Vorwort

Supply Chain Management (SCM) ist in der arbeitsteiligen und globalen
Welt eine wesentliche Aufgabe der Unternehmensführung. Der Aufbau des
eigenen Lieferantennetzwerkes und die Abstimmung der Aktivitäten
zwischen den wesentlichen Partnern des Netzwerkes bestimmen die
Möglichkeiten, seine wettbewerblichen Ziele zu erreichen und zu sichern.

Der Forschungsstand zum Inhalt und zu den Konzepten des Supply
Chain Managements ist leider nicht sehr förderlich. Es gibt kaum eine
Disziplin, die derart vielfältig definiert und unterschiedlich ausgestaltet
wird wie diese. Das Spektrum reicht vom SCM als neue Bezeichnung für
eine lieferanten- bzw. materialbezogene unternehmerische Funktion (z.B.
Logistik oder Einkauf) bis hin zum Ersatz für integrierte
Unternehmensführung. Demzufolge ist der breite Konsens zu den
gemeinsamen Grundbausteinen und Konzepten eines Supply Chain
Managements und deren Erfolgsstrategien kaum zu finden.

Diese unzureichende akademisch-konzeptionelle Ausgangslage wird
durch die aktuelle Marktsituation zusätzlich verschärft: Kürzere Zeiträume
zur Markteinführung, flexiblere Reaktionen auf Engpässe bzw. Störungen
oder agile Formen des Wiederhochlaufs nach Krisensituationen fordern
genau diese etablierten Fähigkeiten und krisenerprobten Einsichten zum
Supply Chain Management. Die Coronakrise, aber auch die Weltkrisen in
den Jahrzehnten zuvor, führen jedem Verantwortlichen die



Verwundbarkeiten und Managementgrenzen der heutigen globalen
Netzwerke klar vor Augen.

Kurzum, der konzeptionelle Aufbau und die situationsgerechte
Steuerung eines hoch leistungsfähigen Supply Chain Managements sind in
den letzten Jahren herausfordernder geworden. Da verwundert es nicht, dass
mit Hochdruck zukunftsfähige Auswege gesucht werden. Doch gerade
hierzu wären erprobte grundlegende Konzepte und einvernehmlich
zielorientierte Diskussionen zum Inhalt und zur Ausgestaltung notwendig
gewesen.

Dieses Buch unternimmt den Versuch, einen Konzeptrahmen für ein
Supply Chain Management zu schaffen und zu erläutern, der die
funktionalen Fachdisziplinen des Unternehmens, d.h. Produktion, Einkauf,
Logistik, nicht infrage stellt, sondern das Supply Chain Management als
eigenständige und nutzenstiftende Disziplin herausstellt und erläutert.

Um die Lesbarkeit zu wahren, wird in dieser Arbeit auf die Verwendung
von Doppelformen oder anderen Kennzeichnungen für weibliche und
männliche Personen verzichtet.

Mein besonderer Dank gilt Frau Ann-Christin Püttner für die engagierte
Unterstützung beim Editieren und Korrekturlesen der Entwürfe.

Ich wünsche jedem neugierigen und interessierten Leser aus der Praxis
hilfreiche Einblicke und Denkanstöße für seine eigenen konzeptionellen
Gedanken bei der Ausgestaltung oder Überprüfung seines Supply Chain
Managements. Für Studierende wünsche ich mir, dass ein fundiertes
Grundverständnis zum Inhalt, zur Ausgestaltung und zur Vorteilhaftigkeit
des Supply Chain Managements geschaffen wird.



Willi Darr
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1. Zum Gegenstand des Supply Chain
Managements

a. Einführende Aussagen

Zu Beginn dieses Buches steht ein zunächst überraschendes Zitat von
H.-Chr. Pfohl, das auf der Fachmesse Exporeal von ihm getätigt und im
LOG Kompass 10/2013 abgedruckt wurde:

„Alle reden vom Supply Chain Management, aber keine Sau weiß, was
das eigentlich ist.“ 1

Dieser Begriff, der nach einhelliger Meinung von Keith/Webber (1982)
eingeführt wurde, ist längst in unseren täglichen Sprachgebrauch
übergegangen. Und trotzdem scheint der Inhalt immer noch diffus zu sein.2

In der Konsequenz finden nun die wissenschaftlich Interessierten und
die Praktiker zu Beginn jeder Veröffentlichung zum Supply Chain
Management eine breite Diskussion zum Begriff Supply Chain
Management und die Aussage einer fehlenden Verständigung zu einem
mehrheitlich getragenen Begriffsverständnis. So auch in diesem Buch.
Hierbei geht es nicht um die begriffliche Lufthoheit, sondern im
Wesentlichen um die inhaltlichen Konzepte, die Aufgaben bzw.
Herausforderungen und die spezifischen Erkenntnisse, die dem Supply
Chain Management entspringen und letztlich den Führungsanspruch
inhaltlich begründen. Im Kern steht daher die Frage, ob durch das Supply
Chain Management spezifische Erkenntnisse gewonnen werden können, die
das Management der Supply Chain besser bewerkstelligen als dies andere
Konzepte können.3 Diese besseren Antworten des Managements auf die



Herausforderungen des Marktes und der Zukunft würden dann auch den
Führungsanspruch des Supply Chain Managements begründen.

So gesehen ist die fehlende begriffliche Basis nur die Spitze des
Eisbergs. Die Argumentation lautet daher wie folgt: Ohne ein einheitliches
Begriffsverständnis keine klaren Inhalte; ohne klare Inhalte keine
empirischen Überprüfungen; ohne empirische Überprüfungen keine
Vergleiche (z.B. Benchmarks); ohne Vergleiche kein Nachweis zum
Führungsanspruch. Ohne den wissenschaftlichen Nachweis kann
selbstverständlich der praktische Handlungsdruck in den Unternehmen auch
das Thema beflügeln; so wie dies beim Supply Chain Management erfolgt
ist. Doch dazu später mehr.

Aus diesem Grunde steht auch zu Beginn dieses Buches eine fundierte
Auseinandersetzung mit dem Begriff Supply Chain Management und
Inhalten. Dann kann im Anschluss eine Supply Chain Konzeption
entworfen werden, die dann empirische Überprüfungen zulässt und letztlich
auch den Führungsanspruch untermauern kann.4

b. Ein Überblick über die vielfältigen Diskussionen

Das Thema Supply Chain Management hat eine hohe Bedeutung. Die
Aussagen und Spuren in Wissenschaft und Praxis sind deutlich und
zahlreich. Eine kurze Übersicht soll diese Einschätzung zum Ausdruck
bringen.

• Berufsvereinigungen firmieren als Council of Supply Chain
Management Professionals (CSCMP) oder thematisieren das Supply
Chain Management, so z.B. die BVL e.V.5 oder BME e.V.6 Weitere
Verbände haben sich mit einem direkten Bezug zum Supply Chain


